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Herrn Andreen Wolfsperger, Dechant vnd 
  Pfarrer zu Essing, vmb 28½ Claffter 
  Langs Sudholz zu 1 Gulden 45 kr., thuet, 

No. 47   yber Abbruch zalt 
        49 fl.224 
 
Gleichfahls zum Schloß Randeckh, vmb 
  geliferte 640 Claffter Schön Lang Preu- 
  holz, die Claffter nach Gestalt seines Werths 
  zu zween et ain Gulden 45 kr.,225 Inhalt Quit- 
  scheins, den 19. Augusti á 1643 bezalt 

No. 48   worden 
    1200 fl. 
 

Huius fl. 1340 kr. 52½226 
 

[fol. 136r] 
 
Vernner von Ambrosien Hochmueth in der 
  Au erkhaufft 20½ Claffter zu 7 Orth, 

No. 49   thuet, vermüg Zetls entricht 
        35 fl. 52½ kr. 
 
Görgen Stöger, Preumaistern, auch für 
  geliferte 87 Claffter Lang Preuholz 

No. 50   gleichen Werths bezalt laut Quitscheins 
      152 fl. 15 kr. 
 
Petern Frued von Wünzer, vmb 8 Maß 

No. 51   dergleichen Holz bezalt 
        14 fl. 
 
Herrn Alberto Rauch, Dechant vnd Pfarrern 
  zu Kelhaimb, für verkaufft vnd alher gelif- 
  erte 45½ Maß Veichten Preuscheiter 
  obigen Werths, treffen, ist ihme Inhalt Scheins 

No. 52   abgeraicht 
        79 fl. 37½ kr. 
 

Huius fl. 281 kr. 45 

                                                 
224 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 49 fl. 52½ kr. 
225 D.h. die Hälfte des Holzes für 2 Gulden pro Klafter und die andere Hälfte für 1 Gulden 45 Kreuzer pro 
Klafter. 
226 Folgefehler des Rechenfehlers von oben (Anm. 224), richtig ist 1.341 fl. 45 kr. 


